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©rfdfeint je ©amStagS unb ïoftet per ©emefter gr. 3.60, per 3at)r §r. 7.20.
Snferate 20 EtS. per lfpaltige Sßetitgette, bei größeren Stufträgen

entfpredfjenbeu Dfabatt.

ßftrid), bett 38. ®cjcu»betr 1901.

Deute Sieb', »teeeen Deifr,
Ina i|t ber Pelt Ititltätigkeit.

#d)u»etj. $epetßeneretn.

5)urcß bte bom 9îationaIrat
angenommene SJiotion girier,
un'terftüßt bon einer ültaffen»
petition be« Serein« feßweij.
®efißäft«reifenber, würben bie

großen Serbänbe ber Snbuftrie,
©ewerbe unb Sanbwirtfcßaft bom Scßweijer. §anbel«=
bepartement nm ißr ©utaeßten angegangen. Soeben

ift ba«jenige be? Sißweig. ©ewerbeberein« at« $eft XVIII
ber „©ewerbl, ßeitfragen", 62öuartfeitenftarf, erfeßienett.

®ie eiitg<eß,enbe ilrbeit befpriißt bie berfeßiebenften
formen be« £>aufierwefeu« nnb be« unlauteren
Siöettbemerbe« unb fommt pm Scßluffe, baß ba«

^aufierwefett auf eibgettöffifeßem ©oben geregelt werben

muffe, ba ber heutige Serfeßr bie bielfeitigen Seftimm»
nngen ber Kantone nilßt meßr al« gwedentfpreißenb
erfißeinen laffe. 3uglei<ß foil eine Einfcßränfung, rtament»
lid) im Ipaufierwefen in« Sluge gefaßt werben, bie eben»

faß« nur auf eibgenöffifdjem Soben möglicß fei.

Setreffenb ben unlautern Söettbewerb bewerft ba«

©utaeßten, baß nießt ein ©efeß allein ßier SBanbel
feßaffen fönne. hieben bem eibgen. 2eben«mittelgefeß
unb ber Erweiterung be« ißatentfcßuße« auf Serfaßren
feien aueß ba« Dbtigationenrecßt, ba« Strafrecßt, ba«
®efeß betr. Setreibung unb ßonfur«, ba« ©efeß betr.
bie Kontrolle ber ©olb* unb Silberwaren, ber patent»

tajen für §aubel«reifenbe unb ba« goHgefeß, fowie ein
eibgen. ültebiginalgefeß, teil« einer IHebifton p unter»
gießen, teil« neu p feßaffen unb mit fftücfficßt auf bie

Erfaßrungen, bie man im gefcßäftlicßen Serfeßr gemaißt,
naiß ber Miißtung ber Sefämpfung unreeller SKaißinationen

p geftalten. Sont eibgen. Eibilrecßt erwartet man eine

Sefferung pm Sißuße ber Saußanbwerfer, bureß bie

ßppotßetarifcße SicßerfteKung ißrer prberungen.
®a« $auptgewi<ßt wirb aber auf bie Slu«füßrung

gefeßließet Seftimmungen gelegt unb angefießt« ber
facßlidßen tenntniffe, bie jeweilen nötig finb, borgefißlagett,
baß man gewiffe Seruf«arten, bie fuß entfpr'ecßenb'or»
ganifieren, unter ffltitwirfung ober unter ber Dberauf»
fießt ber ftaatliißen Drgane mit ber SDurdßfüßrung ber

Seftimmungen betraue.

3m Slnßang ift eine intereffante ßufammeufteßung
ber feit 1874 bureß Sunbe«berfammluug unb Sunbe«rat
gefaßten grunbjäßlicßen Entfcßeibe in Saißen be« Rauftet»
wefen«, Sorfauf, SBanberlager unb unlauterer SBett»

bewerb beigegeben.

iha'iwnfcDPtffVtt»
©etoerbeberei« Sßaffßaufen. (ftorr.) 25er bewerbe»

berein ßat bie Enquête betr. Einfüßrung etue« befferu

3aßlung«mobu« abgesoffen. SÄaißbem eine öffentlitße
Serfammlung in Saißen Sefißlüffe gefaßt, berbreitet nun
ber Sorftanb biefe SefcßHtffe unter bie ©emerbetreibeubeu
be« Danton«, pr Scßuß ber etußeimifißeu bewerbe»

««fir'nn'nl
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Praktische Ktütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Holdinghausen.

Organ für die offiziellen Publikationen, des Schweiz. Kewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.6(1. per Jahr Fr. 7.2V.
Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S8. Dezember

Deute Ziel,', morgen Keib.
Das ist der Melt Uustätigkett.

Schweiz. Oeweröeverein.

Durch die vom Nationalrat
angenommene Motion Hirter,
unterstützt von einer Massen-
Petition des Vereins schweiz.

Geschäftsreisender, wurden die

großen Verbände der Industrie,
Gewerbe und Landwirtschaft vom Schweizer. Handels-
département um ihr Gutachten angegangen. Soeben
ist dasjenige des Schweiz. Gewerbevereins als Heft XVIII
der „Gewerbl. Zeitsrageu", 62 Quartseiten stark, erschienen.

Die eingehende Arbeit bespricht die verschiedensten

Formen des Hausierweseus und des unlauteren
Wettbewerbes und kommt zum Schlüsse, daß das
Hausierweseu auf eidgenössischem Boden geregelt werden
müsse, da der heutige Verkehr die vielseitigen Bestimm-
ungen der Kantone nicht mehr als zweckentsprechend
erscheinen lasse. Zugleich soll eine Einschränkung, nament-
lich im Hausierwesen ins Auge gefaßt werden, die eben-

falls nur auf eidgenössischem Boden möglich sei.

Betreffend den unlautern Wettbewerb bemerkt das

Gutachten, daß nicht ein Gesetz allein hier Wandel
schaffen könne. Neben dem eidgen. Lebensmitlelgesetz
und der Erweiterung des Patentschutzes auf Verfahren
seien auch das Obligationenrecht, das Strafrecht, das
Gesetz betr. Betreibung und Konkurs, das Gesetz betr.
die Kontrolle der Gold- und Silberwaren, der Patent-

taxen für Handelsreisende und das Zollgesetz, sowie ein
eidgen. Medizinalgesetz, teils einer Revision zu unter-
ziehen, teils neu zu schaffen und mit Rücksicht aus die

Erfahrungen, die man im geschäftlichen Verkehr gemacht,
nach der Richtung der Bekämpfung unreeller Machinationen
zu gestalten. Vom eidgen. Civilrecht erwartet man eine

Besserung zum Schutze der Bauhandwerker, durch die

hypothekarische Sicherstellung ihrer Forderungen.
Das Hauptgewicht wird aber auf die Ausführung

gesetzlicher Bestimmungen gelegt und angesichts der
fachlichen Kenntnisse, die jeweilen nötig sind, vorgeschlagen,
daß man gewisse Berussarten, die sich entsprechend or-
ganisieren, unter Mitwirkung oder unter der Oberauf-
ficht der staatlichen Organe mit der Durchführung der

Bestimmungen betraue.

Im Anhang ist eine interessante Zusammenstellung
der seit 1874 durch Bundesversammlung und Bundesrat
gefaßten grundsätzlichen Entscheide in Sachen des Hausier-
Wesens, Vorkaus, Wanderlager und unlauterer Wett-
bewerb beigegeben.

Uevlmndsmesen.
Gewerbeverein Schaffhausen. (Korr.) Der Gewerbe-

verein hat die Enquete betr. Einführung eines bessern

Zahlungsmodus abgeschlossen. Nachdem eine öffentliche

Versammlung in Sachen Beschlüsse gefaßt, verbreitet nun
der Vorstand diese Beschlüsse unter die Gewerbetreibenden
des Kantons. Für Schutz der einheimischen Gewerbe-
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treibettben tritt ber SSerein tuieber gang energifcf) auf.
(Sin Stufruf mit ÛJÎitgliebeïbergeidjniê be8 ©ewerbeberehrê
ift allen tantonalen Leitungen beigelegt morben, aucf)

forbert ein öfters erf^einenbeS, mächtiges lyuferat ba§
ißubltfum auf, bei (Sittfaufen itub SBeftettungen bie ein=

tjeimifctjen ©ewerbetrabenben gu berücfficljtigeu. ßttr
3eit öerarbeitet ber Sturftaub eine (Sitquête über ftäbttfdfe
betriebe. ,g>tefige ©emerbetreibeube beitagten fiep über
bie ßonfutrettg urtferer ftabtifcpen Sicpt« unb SBaffer»
werfe. Der SJurftaub pat barum alten in ber ©cpweig
beftepeuben ftäbtifcpen betrieben ein gragenfctjema über«

faitbt. Sttt §aitb ber eingegangenen, gaptreicpert S(nt=

Worten unb üortiegenben SRegtemeuten wirb nun ber
herein au bie ftäbti'fcfjen Sepörben eine woplbegrünbete
©iitgabe üerfaffen formen. Sin Slrbeit feplt es betn
SBorftanb beS ©ewerbebereirtS nie, aber bie Strbeit wirb
belopitt itttb fittbet bei beit ©ewerbetreibenbeit Stner«

femtitng, bas bewerft unS ber ftete 3uwacp§ au Vereins«
mitgtieberrr.

fÇotgenbeS Snferat erfcpeint iit allen tant. Slattern :

SSefcplüffe ber'offen tlirpen S e r f a m m I it n g
beS ©e wer bebereirtë bum 10. Deg. 1901.

1. Die tRectjniuigSftelluug ber ©ewerbetretbenben pat
alle Salettber Sierte'tjatjre git gefcpepert. (SRacpfte

StectjriuugSfteltung 31. Dcgember.)
2. Sei Slbgabe ber Söare ober riacp Seenbigung ber

Strbeit ift, too immer möglicp, fofort ïïîecpiiitttg gu
ftetleu.

3. Die SJiarf ift gum $urgioert, berttfcpe ©cpetbemittrge
gum Stennioert angitnepmen.
SBir erfrtcpett uitfere SereinSmitgtieber unb, bie SDÎit«

glieber uttferer g=ac£;fettiouen, fotoie atte ©ewerbetrabenben
be§ Sautons ©cpaffpaitfen, obigen Sefdjtüffeu nacpgu«
leben.

Da§ tit. ißrtbltfum bitten mir, bon obigen Sefctjtiiffeu
Sîotig nepmen gu mollen, inSbefonbere erfrtcpett mir bie

Sîectjnungen bLtrcf) Sarbegatjluug gu begleiten.
Die Herren Strctjitefteu .merbert bringenb gebeten,

bie iRecpttuitgeit ber Sautjanbroerfer fofort tracp ©mpfang
prüfen unb gur gafjtung meifett gtt mollen.

Der Sorftanb.

|îcrfdrtckmhh
Srtuwefeit in Sutern. 3tn ©ebäube beS Sürgerfpital«,

ba§ im 9Rai aufhört, feinem bisherigen 3ß>aiEe gu bienen,
mill man, wie ber „©ibgenoffe" üernimmt, eine Slbteilung
ber ftäbtifcpen ©cpulen unterbringen, um einem neuen
@cpulpau§bau artëguweicpett.

©inige 3dt piep eS, bie ©tabt wolle baSfelbe er«

werben für ein ftäbtifcpen SerwaltungSgebäube. Strdjiteft
SÜfeili, ber wohl, wie noch fiele anbere, ben Umbau
beS alten SürgerfpitalS in ein ©tabthauS als ein Oer«

fehlteS ißrojeft betrarptet, half laut bem genannten
Slatt, glätte für ein ©tabthauS auf bem terrain ber
alten ©aSfabrif entworfen, bie feht fcpön feien. (Dagbl.)

Saljuprojeft. Diefer Sage fanb in -pariS eine Son«
ferettg ftatt gmifchen bem frangöfifcpen Sautenminifter,
bem Sainmer«®eputierten beS Departements bu DoubS,
£>rn. Sorne, bem Direftor ber ^SariS=Stjon«SOfJtttelmeer«
bahn, §rn. Stoblemaire unb ben §erren Delegierten beS

©ifenbahnfomiteeS ißruntrut«Damoant ,£>£). ßpabanne,
Sftebattor, Daucourt, SftegierungSftatthalter uttbSpoquarb,
Slationalrat. 3ü>?tf biefer 3afammenfunft war bie

gortfepvtng ber Sahn 5ßruntrut«Dambant unb
Slnfcpluff an bie frangöfifctje Sinie bei fßont
be Soibe.

SBaffubeiforgmig Döttingen (Slttrgan). Die ©emeinbe«
üerfammlung hat bie SSafferberforgung befinitib befcploffett
unb ben ©emeinberat beauftragt, hierüber eine Soften«
berecpnuttg ausarbeiten gu laffert. DaS SSBerf foil auf
gr. 60,000 gu ftehen lotumen.

Konkurrenz-Ausschreibung
über Ausführung von Glaser- und Schlosser-
arbeiten zum Wachsaaianbäu der Irrenheilanstalt

ßurghölzli.
Eingabetermin: 11. Januar 1902.

Näheres durch das kantonale Hochbauamt, untere
Zäune No. 2, Zimmer 3.

Zürich, den 24. Dezember 1901. 2397

Für die kant. Baudirektion:
Dor Kantonsbaumeister :

(0 F 9261)

Mangen neuster Konstruktion
Auswindmaschinen

mit und ohne Rollenlager
Ausschwingmaschinen

für Hand- und Wasserbetrieb
Rundwaschherde
T reppleitern
Messerputzmaschinen

beste Systeme
Gabelputzer neues Modell
Putz-Schmirgel

extra präpariert
Fleischhack maschinen
Schälmaschinen
BrodsclmeidmascMnen

Portionenschneidmaschinen
Reibmaschinen
Kaffeemühlen
Schuhputzmaschinen

empfiehlt 2320

G. Leberer, Lös».

®ahmbfôurcaiij
' I-J.üllinund IngV/erdmühlejZiirichn

ArmaturenfabrikZürich
Filiale der ArmatureiiAi. Maschinenfabrik, A.-G., vormals J. A. Hilpert, Nürnberg,

Spezialität: Gas-Beleuchtuiigs-Artikel. 8i 1573
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treibenden tritt der Verein wieder ganz energisch auf.
Ein Aufruf mit Mitgliederverzeichnis des Gewerbevereins
ist allen kantanalen Zeitungen beigelegt warden, anch

fvrdert ein afters erscheinendes, mächtiges Inserat das
Publikum auf, bei Einkäufen und Bestellungen die ein-
heimischen Gewerbetreibenden zu berücksichtigen. Zur
Zeit verarbeitet der Varstand eine Enquête über städtische
Betriebe. Hiesige Gewerbetreibende beklagten sich über
die Konkurrenz unserer städtischen Licht- und Wasser-
werke. Der Varstand hat darum allen in der Schweiz
bestehenden städtischen Betrieben ein Fragenschema über-
sandt. An Hand der eingegangenen, zahlreichen Ant-
warten und vorliegenden Reglementen wird nun der
Verein an die städtischen Behörden eine wohlbegründete
Eingabe verfassen können. An Arbeit fehlt es dein

Vorstand des Gewerbevereins nie, aber die Arbeit wird
belohnt und findet bei den Gewerbetreibenden Aner-
kennnng, das beweist uns der stete Zuwachs an Vereins-
Mitgliedern.

Folgendes Inserat erscheint in allen kant. Blättern:
Beschlüsse der ' öf fentlichen Ver s a m m l n n g

des Gewerbevereins Vvm 11). Dez. 1901.
1. Die Rechnnngsstellung der Gewerbetreibenden hat

alle Kalender - Vierteljahre zu geschehen. (Nächste
Rechnungsstellung 31. Dezember.)

2. Bei Abgabe der Ware oder nach Beendigung der
Arbeit ist, wo immer möglich, sofort Rechnung zu
stellen.

3. Die Mark ist zum Kurswert, deutsche Scheidemünze
zum Nennwert anzunehmen.
Wir ersuchen unsere Bereinsmitglieder und. die Mit-

glieder miserer Fachsektianen, sowie alle Gewerbetreibenden
des Kantons Schafshansen, obigen Beschlüssen nachzu-
leben.

Das tit. Publikum bitten wir, von vbigen Beschlüssen

Notiz nehmen zu wallen, insbesondere ersuchen wir die

Rechnungen durch Barbezahlung zu begleichen.
Die Herren Architekten -werden dringend gebeten,

die Rechnungen der Banhandwerker sofort nach Empfang
prüfen und zur Zahlung weisen zu wallen.

Der Varstand.

Verschiedenes.
Bauwesen in Luzern. Im Gebäude des Bürgerspitals,

das im Mai aufhört, seinem bisherigen Zwecke zu dienen,
will man, wie der „Eidgenosse" vernimmt, eine Abteilung
der städtischen Schulen unterbringen, um einem neuen
Schulhausbau auszuweichen.

Einige Zeit hieß es, die Stadt wolle dasselbe er-
werben für ein städtisches Verwaltungsgebäude. Architekt
Meili, der wohl, wie noch viele ändere, den Umbau
des alten Bürgerspitals in ein Stadthaus als ein ver-
sehltes Projekt betrachtet, hat, laut dem genannten
Blatt, Pläne für ein Stadthaus auf dem Terrain der
alten Gassabrik entworfen, die sehr schön seien. (Tagbl.)

Bahnprojekt. Dieser Tage fand in Paris eine Kon-
ferenz statt zwischen dem französischen Bautenminister,
dem Kammer-Deputierten des Departements du Doubs,
Hrn. Borne, dem Direktor der Paris-Lyon-Mittelmeer-
bahn, Hrn. Noblemaire und den Herren Delegierten des

Eisenbahnkomitees Pruntrut-Damvant HH. Chavanne,
Redaktor, Daucourt, Regierungsstatthalter und Choquard,
Nationalrat. Zweck dieser Zusammenkunst war die

Fortsetzung der Bahn Pruntrut-Damvant und
Anschluß an die französische Linie bei Pont
de Roide.

Wasserversorgung Döttiugen (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung hat die Wasserversorgung definitiv beschlossen
und den Gemeinderat beauftragt, hierüber eine Kosten-
berechnung ausarbeiten zu lassen. Das Werk soll auf
Fr. 60,000 zu stehen kommen.

iiàivkiiààilWg
übor àuslubrun^ von Klssei»» unil Svklossen
snkeiivn «um 'Uaebsaànbàu llor Irrsnlwànàlt

IZurg'böl«li.
^ingobstsrmin: 11. ckanunr 1902.

Mìwros clurob à ksutonals Hoobbouamt, untoro
Wuno 5io. 2, Zimmer 3.

55 ürieb, à 24. vo«sinber 1901. 2397

Mr clio lrant. Lauäiroktion:
Dor Kalitollsbîìuraoiàr:

(0 I' 9261) F"Fsà.

Nisngvn neuàr Xonstràtion
<ìus«Znii»nssvkînen

mit und oiins RoilenIitZer
/ìussvk«>ngiA>vsvI>invn

Dir Ilâud- und Vàssei'detried
Niunilwsiskkkvviiv
1" vepplviitvvn
NIsssvnpu«2m ssvk > n«n

bn8te Lxàmk
kskvlpuîzivn usuv8 NodkII
purzc-Svkinìi-gel

«xtra pi'üpliriert
k^Ivilsvkksvk mssrîkînvn
SvZiÂImsstîkiinen
krôàlMiàMllliikii
kortMMsàMiimeìiiiM
ktviikmvsvkinvn
ttsttvemllklvn
SvkukputZtinssvIiînvn

ewptiàlt 2320

H. lâvrvr,

à I-I.àinuml

wà ä st! VMWC) "

àinabursiàbrijîTûrià
live /Vimîàiìni^u. àsolnni;iàl>rik, vormà.1. /V. Ililport,

Lpö«mlität: kÂ8-SsIouMung8-âiMsI. ^1573


	Verbandswesen

